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Richtlinien für die Bildung und Tätigkeit der 
Kreisagitationskommissionen

Bereits auf der ersten zentralen Arbeitstagung der verantwort­
lichen Leiter und Mitarbeiter für Massenagitation wurde die Not­
wendigkeit der Wendung von der alten Form der Werbung zur Ent­
faltung einer wirklichen breiten politischen Massenaufklärung dar­
gelegt und die einzelnen Aufgabengebiete der Massenagitation er­
läutert. Hauptaufgabe der Massenagitation muß sein, die breiten 
Schichten des werktätigen Volkes mit dem Inhalt unserer Politik 
vertraut zu machen und sie von der Richtigkeit und Durchführbar­
keit der gegenwärtig vor uns stehenden Aufgaben zu überzeugen.

1. Für alle Fragen der Massenagitation ist im Kreisvorstand 
(ebenso wie beim Landesvorstand) der erste oder zweite 
Sekretär verantwortlich, wodurch die Wichtigkeit der Arbeit 
der Massenagitation ausdrücklich unterstrichen wird.

2. Um eine allseitige Kontrolle und Anleitung der Arbeit der 
Massenagitation sicherzustellen, zieht sich der Abteilungsleiter 
für Massenagitation im Kreisvorstand zur Verstärkung und 
Verbesserung seiner Arbeit einen Kreis ehrenamtlicher Mit­
arbeiter heran.

3. Diese Mitarbeiter bilden die Kreisagitationskommission. Ihre 
Zusammensetzung ist, soweit es die einzelnen Aufgabengebiete 
betrifft, ähnlich der der Abteilung Massenagitation im Landes­
vorstand.

4. Der Kreisagitationskommission sollen angehören:
a) ein Mitarbeiter für Parteiinformation,
b) ein Mitarbeiter für betriebliche Massenagitation,
c) ein Mitarbeiter für Landagitation,
d) ein Mitarbeiter für schriftliches Agitationsmaterial (Re­

daktion),
e) ein Mitarbeiter für Sichtwerbung und Veranstaltungen
f) ein Mitarbeiter für Litvertrieb. [(Film und Funk),

5. Der Abteilungsleiter für Parteischulung/Massenagitation beim 
Kreisvorstand ist verantwortlich für die Kreisagitationskom­
missionen und zugleich ihr Vorsitzender. Ihm obliegt auch die 
Koordinierung der Massenagitation, d. h. er muß die Genossen, 
welche in den verschiedenen Massenorganisationen auf dem 
Gebiet der Massenagitation tätig sind, in ihrer Arbeit laufend 
beraten und anleiten.

6. In der Kreisagitationskommission werden alle Fragen der 
Massenagitation an Hand des Monatsplans des Kreissekreta­
riats gemeinsam beraten und den Mitarbeitern die entsprechen­
den Aufgaben nach dem Prinzip der Arbeitsteilung gestellt, 
Selbständige Apparate für die einzelnen Gebiete der Massen­
agitation widersprechen den politisch-organisatorischen Richt­
linien unserer Partei und sind nicht zulässig.

7. Die, Mitarbeiter der Kreisagitationskommissionen können kei­
nen selbständigen Bericht über ihre Tätigkeit und Arbeitserfah­
rungen an dfe einzelnen Referate der Massenagitation beim Lan­
desvorstand oder Parteivorstand abschicken. Zur Absendung 
von Berichten an die Abteilung Massenagitation beim Landes­
vorstand ist nur der Abteilungsleiter für Massenagitation beim 
Kreisvorstand berechtigt, wobei es sich als praktisch erweist, 
wenn er die Abfassung der Arbeitsberichte gemeinsam mit sei­
nen Mitarbeitern berät.

8. Aufgaben der Mitarbeiter der Kreisagitationskommission:
I. Soweit es Parteiinformation, 1 Agitatorengruppen,

Kreisagitatorenaktivs, | Litvertrieb
betrifft, sind Aufgaben und Arbeitsgrundlagen in den vom 
Politbüro hierfür herausgegebenen Richtlinien gegeben 
(siehe auch,,‘Neuer Weg‘T949, Nr. 6, „Verbesserung unserer 
Massenagitation“, und „Neuer Weg“ 1949, Nr. 7, „Zu eini­
gen Fragen unserer Informationsarbeit", „Literaturvertrieb 
— eine politische Aufgabe“, und „Von der Schlagwortwer­
bung zur qualifizierten Massenagitation“).

II. Zu den Aufgaben des Mitarbeiters für betriebliche Agitation 
gehört u. a. die ständige Auswertung der Erfahrungen der 
Massenagitationsarbeit in den Betrieben, woBei zu beachten 
ist, daß die Bedingungen der Arbeit und die Aufgabenstel­
lung in den VEB und ihnen gleichgestellten Betrieben an­
dere sind als in Privatbetrieben. Zu den Aufgaben der be­
trieblichen Agitation gehört ferner die Kontrolle der Be­
triebs- und Wandzeitungen sowie der Sendungen des Be­
triebsfunks (betr. Betriebszeitungen siehe auch Richtlinien 
des Politbüros).

III. Zu den Aufgaben des Mitarbeiters für Landagitation ge­
hört ebenfalls die Auswertung der bisherigen Massenagita­
tionsarbeit.
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Bei der konkreten Aufgabenstellung muß beachtet werden, 
daß wir es auf dem Dorfe mit den verschiedenartigsten 
sozialen Verhältnissen zu tun haben. Gemeinsam mit dem 
Abteilungsleiter für Massenagitation ist der Genosse für 
die Herausgabe von Wandzeitungen und Betriebszeitungen 
in den MAS und VEG verantwortlich.

IV. Zu den Aufgaben des Mitarbeiters für schriftliches Agita­
tionsmaterial gehört der Entwurf und die Vorbereitung von 
Flugschriften, Losungen und Plakattexten für das Kreis­
sekretariat sowie die Anleitung und Beratung der örtlichen 
und betrieblichen Parteieinheiten bei der Herausgabe 
schriftlichen Agitationsmaterials.

V. Zu den Aufgaben des Mitarbeiters für Sichtwerbung und 
Veranstaltungen gehört die richtige Verteilung sowie Kon­
trolle der Anbringung aller zentral herausgegebenen Plakate 
und Agitationsmaterialien, desgleichen die Herausgabe von 
Plakaten sowie deren Kontrolle auf ihren politischen und 
konkreten Inhalt. Wir erwarten von ihm die Vorschläge für 
die Ausgestaltung aller Versammlungen und Veranstaltun­
gen des Kreisvorstandes. Ihm obliegt es, Vorschläge für die 
Durchführung bestimmter Filmveranstaltungen, organisier­
tem Filmbesuch und Diskussionen zu Filmen zu machen, 
deren Massenverbreitung wir aus politischen Gründen für 
besonders notwendig halten.

9. Nach dem gleichen Arbeitsprinzip der Kreisagitationskom­
missionen werden in den Großbetrieben ebenfalls betriebliche 
Agitationskommissionen gebildet, denen — entsprechend den 
teilweise anders gelagerten Aufgaben — folgende Genossen an­
gehören sollen:
a) das für Massenagitation verantwortliche Mitglied'der Par­

teileitung,
b) der Kulturdirektor soll zu den Beratungen mit herangezogen
c) ein Mitarbeiter für Parteiinformation, [werden,
d) der verantwortliche Leiter der Redaktionskommission der 

Betriebszeitung,
e) der Vorsitzende der Redaktionskommission der Wandzei-
f) der Leiter der Betriebsfunk-Redaktion, [tungen,
g) ein Mitarbeiter für Sichtwerbung und Veranstaltungen,
h) ein Mitarbeiter für Litvertrieb.

Um die betriebliche Initiative zur Lösung der Produktionsauf­
gaben zu fördern, wäre zu empfehlen, noch ein oder zwei Ak­
tivisten in die Agitationskommission einzubeziehen.

10. Die Häuptverantwortung für alle Fragen der Massenagitation 
im Betrieb und für die Tätigkeit der betrieblichen Massenagita­
tionskommission trägt das Sekretariat der Parteileitung.

11. Der Sekretär der Betriebsgruppe unterzeichnet die schriftlichen 
Berichte (insbesondere die Parteiinformationen), die an den 
Kreisvorstand gesandt werden .

Richtlinien für den Aufbau 
und die Arbeitsweise von Agitatorenaktivs 

bei den Landes- und Kreisvorständen
1. Bei allen Landes- und Kreisvorständen sind Agitatorenaktivs zu 

schaffen. Sie sollen sich aüs den Genossen zusammensetzen, die 
in der Lage sind, in öffentlichen Diskussionen aufzutreten, die 
Erfahrung in der Massenarbeit besitzen und die den Agitatoren­
gruppen anleitend zilr Seite stehen und sie bei der Schulung 
der Agitatoren unterstützen.

2. über den Einsatz des Agitatorenaktivs entscheidet das Sekre­
tariat des Landes- bzw. Kreisvorstandes in Verbindung mit dem 
Abteilungsleiter für Massenagitation. Die Genossen der Agita­
torenaktivs werden eingesetzt als Referenten über Probleme der 
Massenagitation, bei öffentlichen Einwohnerversammlungen, bei 
Straßen- und Hausagitation, bei Agitationskampagnen, in den 
Betrieben, zur Verstärkung und Anleitung der in den Grund­
einheiten tätigen Agitatorengruppen.

3. Die Agitatorenaktivs sollen neben den entsprechend qualifizier­
ten Genossen des Landes- bzw. Kreisvorstandes auch Genossen 
umfassen, die in der Wirtschaft, der staatlichen Verwaltung 
und den Massenorganisationen tätig sind.

4. Die Mitglieder der Agitatorenaktivs und die Leiter der Agita­
torengruppen in den Grundeinheiten werden vom Kreissekre­
tariat in monatlichen Agitatorenseminaren geschult. Das Kreis­
sekretariat legt unter Berücksichtigung seiner Hauptaufgaben 
Themen und Referenten für die Seminare fest.
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